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Lebenszufriedenheit 

Einleitung 

Lebenszufriedenheit ist die bewertende und beurteilende (kognitiv-evaluative) Komponente des 
Wohlbefindens. Sie entspricht einer Bewertung des eigenen Lebens insgesamt bzw. spezifi-
scher Lebensbereiche wie z. B. Familie, Freund:innen, Beruf/Studium (Gilman & Huebner, 
2003). Als Abgleich mit selbst gesetzten Standards kann sie sich auf das eigene Leben insge-
samt (als Lebenszufriedenheit) oder auf Ausschnitte (z. B. das Studium; Studienzufriedenheit) 
beziehen. Anders als die emotionale Komponente dieses Abgleichs, das emotionale Wohlbefin-
den, ist die allgemeine Lebenszufriedenheit zeitlich stabil (Pavot & Diener, 2009).  

Ein hoher Grad an Lebenszufriedenheit steht in Zusammenhang mit diversen Gesundheitsma-
ßen wie reduzierter Mortalität, weniger Schlafbeschwerden, geringeren Burnout-Raten, besse-
ren Arbeitsleistungen, weniger psychischen Problemen (Erdogan et al., 2012; Geprägs et al., 
2022), besserer subjektiver Gesundheit sowie weniger finanziellen Sorgen (Karwetzky et al., 
2022). Während der Covid-19-Pandemie gab es einen signifikanten Rückgang der Lebenszu-
friedenheit bei jungen Erwachsenen (Dratva et al., 2020; Preetz et al., 2021). 

Die Lebenszufriedenheit von Studierenden wird durch verschiedene Faktoren beeinflusst. 
Straffe Vorgaben des Bachelor- und Mastersystems führen häufig zu Zeit- und Leistungsdruck 
sowie zu Angst vor Überforderung (Bargel et al., 2014; Multrus & Ramm, 2015). Studienbezoge-
ner Stress und Lebenszufriedenheit beeinflussen sich gegenseitig (Alleyne et al., 2010; Cohen 
et al., 2022; Weinstein & Laverghetta, 2009). Zudem müssen sich viele Studierende mit unsi-
cheren Zukunftsperspektiven und Karrieren arrangieren. Für die Beurteilung ihrer Lebenszu-
friedenheit spielt besonders die Zufriedenheit mit ihren akademischen Leistungen eine wich-
tige Rolle (Schimmack et al., 2009). Darüber hinaus tragen soziale Unterstützung durch Mit-
studierende sowie Vertrauen in die eigene Hochschule zur Lebenszufriedenheit bei (Bye et al., 
2020). 

Methode 

Die allgemeine Lebenszufriedenheit wurde mit einer deutschsprachigen Fassung der Satisfac-
tion with Life Scale (SWLS) erfasst, die im Kontext der Theorie des subjektiven Wohlbefindens 
entwickelt wurde (Diener et al., 1985; Schuhmacher, 2003). Die SWLS erfragt die Lebenszufrie-
denheit anhand von fünf Aussagen (z. B. „Meine Lebensbedingungen sind ausgezeichnet“), 
denen jeweils in sieben Abstufungen mehr oder weniger zugestimmt werden kann, von 
„stimme überhaupt nicht zu“ (1) bis „stimme genau zu“ (7). Für die Auswertung wurden die 
Antwortwerte summiert und in sieben Stufen der Lebenszufriedenheit kategorisiert: „extrem 
unzufrieden“ (5–9), „unzufrieden“ (10–14), „eher unzufrieden“ (15–19), „neutral“ (20), „eher zu-
frieden“ (21–25), „zufrieden“ (26–30), „extrem zufrieden“ (31–35). 

Im Folgenden werden die Studierenden betrachtet, die mit ihrem Leben mindestens „eher zu-
frieden“ (≥ 21) sind. 
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Kernaussagen 

• 66,5 % der Studierenden der Hochschule Neu-Ulm sind mit ihrem Leben min-
destens „eher zufrieden“. 

• Tendenziell mehr weibliche im Vergleich zu männlichen Studierenden geben an, 
mit ihrem Leben mindestens „eher zufrieden“ zu sein (69,0 % vs. 60,4 %). 

• In der Fakultät Gesundheitsmanagement ist der Anteil Studierender mit hoher 
Lebenszufriedenheit am größten. 

• Im Vergleich zur 2021 durchgeführten Befragung ist der Anteil Studierender mit 
hoher Lebenszufriedenheit in der aktuellen Befragung größer.  

• Im Vergleich zur Freien Universität Berlin ist der Anteil der Studierenden mit ho-
her Lebenszufriedenheit an der Hochschule Neu-Ulm signifikant größer (66,5 % 
vs. 56,2 %). 

Ergebnisse 

Etwa zwei Drittel (66,5 %) der befragten Studierenden der Hochschule Neu-Ulm geben an, mit 
ihrem Leben mindestens „eher zufrieden“ zu sein. Der Anteil weiblicher Studierender, die mit 
ihrem Leben mindestens „eher zufrieden“ sind, ist mit 69,0 % tendenziell größer als der Anteil 
männlicher Studierender (60,4 %; vgl. Abbildung 1). 

Mit 70,5 % ist der Anteil an Studierenden mit hoher Lebenszufriedenheit in der Fakultät Ge-
sundheitsmanagement am größten. In den Fakultäten Wirtschaftswissenschaften (64,2 %) so-
wie Informationsmanagement (65,2 %) ist dieser Anteil jeweils tendenziell kleiner (vgl. Abbil-
dung 2).  

Einordnung 

Der Anteil der Studierenden der Hochschule Neu-Ulm, die mit ihrem Leben mindestens „eher 
zufrieden“ sind, ist in der aktuellen Befragung insgesamt tendenziell größer als in der 2021 
durchgeführten Befragung (66,5 % vs. 64,1 %; vgl. Tabelle 1) – sowohl bei männlichen als auch 
bei weiblichen Studierenden. 

Im Vergleich zur Befragung 2021 ist der Anteil der befragten Studierenden mit hoher Lebens-
zufriedenheit in der Fakultät Gesundheitsmanagement in der aktuellen Befragung tendenziell 
größer (70,5 % vs. 55,9 %). Dagegen sind die Anteile in den Fakultäten Wirtschaftswissenschaft 
(-1,7 Prozentpunkte) sowie Informationsmanagement (-2,2 Prozentpunkte) in der aktuellen Be-
fragung etwas kleiner als 2021 (vgl. Abbildung 2). 

An der Hochschule Neu-Ulm ist der Anteil der Studierenden, die mit ihrem Leben mindestens 
„eher zufrieden“ sind, signifikant größer als an der Freien Universität Berlin (66,5 % vs. 56,2 %; 
vgl. Tabelle 1) – insbesondere bei weiblichen Studierenden.  
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Grafische Ergebnisdarstellung 

Abbildung 1:  Lebenszufriedenheit, differenziert nach Geschlecht 

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die mit ihrem Leben mindestens „eher zufrieden“ sind; Angaben in 
Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall 

Abbildung 2:  Lebenszufriedenheit, differenziert nach Fakultäten 

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die mit ihrem Leben mindestens „eher zufrieden“ sind; Angaben in 
Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall 
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Tabelle 1:  Lebenszufriedenheit, Vergleich der Studierenden der Hochschule Neu-Ulm 
2023 mit Studierenden anderer Befragungen 

  
UHR Neu-Ulm 2023 
% (95 %-KI) 

UHR Neu-Ulm 2021 
% (95 %-KI) 

UHR FU 2023 
% (95 %-KI) 

Gesamt n=403 n=368 n=2127 

 66,5 (61,8–71,0)  64,1 (59,0–69,3)  56,2 (54,1–58,3)  

Männer n=111 n=121 n=519 

 60,4 (51,4–69,4)  57,9 (48,8–66,9)  52,4 (48,4–56,8)  

Frauen n=290 n=245 n=1529 

 69,0 (63,8–74,1)  67,3 (61,2–73,1)  58,3 (55,9–60,9)  

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die mit ihrem Leben mindestens „eher zufrieden“ sind; Angaben in 
Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall 
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